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Kraftvolle, echte Perſönlichkeiten zu 
erziehen 

durch ſtraffſte Geiſtesſchulung und Lei⸗ 
besübungen iſt unſere Aufgabe. 

Menſchen mit großer Geiſtesgegenwart 
und ſchneller Entſchlußkraft 

And bitter nötig! 


Manneszucht. 


Gerade in unſerem ſo hart bedrängten Kreisgebiet iſt es dringend notwendig, 
daß wir uns in unſeren Turnergilden zuſammenſchließen, um deutſches Turnen und 
deutſchen Sport im Sinne Jahn's zu betreiben. | 

Hat jeder Turnergildenleiter, jeder Führer in unſeren Reihen die Gewißheit, 
daß es im beſonderen unſere Aufgabe iſt, ſich für Geſundheit u. Kraft, für Manneszucht 
und Mannſchaftsgeiſt in den Reihen des Verbandes einzuſetzen, dann werden 
wir unſere Aufgabe erfüllen. 

Mit Schlagworten und ſchönen Redensarten iſt bei uns nichts zu erreichen, 

wir müſſen handeln. 
8 In der kleinſten Gilde darf nicht nur ein Führer, es muß eine Führerſchaft 
vorhanden ſein. Die Turnergilden, die jetzt ſchlafen, müſſen zu neuem Leben er⸗ 
wachen. Im Frühjahr wird ein Anturnen durchgeführt. Schon jetzt bereite ſich jeder 
Gildenleiter mit ſeinen Mannen darauf vor. 

Wenn wir auch ſchwer zu kämpfen haben, ſo wollen wir uns doch den 
Platz, den wir jetzt behaupten, nicht ſtreitig machen laſſen. „Vorwärts immer, rück⸗ 
wärts nimmer“, ſoll unſer Wahlſpruch ſein. Junggehilfen und Lehrlinge, tretet ein 
in die Turnergilden, um ſo unſere Reihen zu feſtigen und jtark zu machen. Denkt 
daran, daß ihr euren Körper durch Turnen und Sport ſtählt und hart macht, denn 
nur in einem geſunden Körper kann ein geſunder Geiſt wohnen. 

Wenn wir auch materiell nicht das bieten können, was manche andere Sport⸗ 
vereine leiſten, ſo wollen und müſſen wir mit den gebotenen Mitteln an der großen 
Sache, an unſerem DHV. arbeiten und unſere Mitglieder zu echten Männern und 
würdigen Nachfolgern unſerer jetzigen Führer erziehen. 
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Wo keine Möglichkeit zu praktiſchem Turnen und Spielen vorhanden iſt, 
müſſen unbedingt die Gemeinſchafts⸗ und Gildenabende wenigſtens einmal in der 
Woche durchgeführt werden. 

An die Ortsgruppenvorſtände ergeht die Aufforderung, da, wo keine 
Turnergilde beſteht, eine gründen zu helfen, der Erfolg wird nicht ausbleiben. 
Auf zu neuem Schaffen und zu neuem Kampf im Jahre 1933. 


N 4 Georg Rzepezyk, Kreisturnwart. 
Gemeinſchaftsgeift. 


Es muß zugegeben werden, daß die heutige Jugend in der Frage der 
Pflege ihrers Körpers ſehr oft einſeitig eingeſtellt iſt, weil ein großer Teil eine 
falſche Auffaſſung vom Sport hat. 

Die meiſten Jungmannen denken, bei Hand⸗ und Fußballſpielen genügend 
ſür ihren Körper getan zu haben. Doch genügt dieſe Körperausbildung für den 
berufstätigen Menſchen nicht. 

Um die Mitglieder nicht nur geiſtig zu ſchulen, ſondern, was ebenſo wichtig 
iſt, auch körperlich auszubilden, ſchuf der DHV. die Turnergilden, denn: „Nur in 
einem geſunden Körper kann ein geſunder Geiſt ſein.“ 

Unſer Beruf, die Büroarbeit, bei der man den ganzen Tag in zuſammen⸗ 
geduckter Stellung verbringen muß, zwingt dem menſchlichen Körper eine ſchlechte 
Haltung auf, wenn nicht für den notwendigen Ausgleich geſorgt wird. 

Darum find die Turnergilden in unſeren Gruppen eine notwendige Einrich⸗ 
tung und alle Jungmannen müßten, um regelmäßig Leibesübung treiben zu können, 
den Gilden beitreten und die Uebungsabende beſuchen. 

Aber nicht nur Leibesübungen, ſondern vor allem auch Kameradſchafts⸗ und 
Gemeinſchaftsgeiſt zu wecken und zu fördern iſt die Aufgabe der Turnergilden. 

Bei Sport und Spiel und in froher Gemeinſchaft, getragen von einer echten 
Kameradſchaft, wollen wir in den Turnergilden an der Ertüchtigung unſerer Jung⸗ 
mannen mitarbeiten. 


Auf darum, tretet ein in die Turnergilden! 
Otto Fleiſcher, Turnergildenleiter, Bismarckhütte. 


Für Stand und Volk. 


Jeder Turnergildenleiter hat die große Aufgabe, durch Pflege der Gemein⸗ 
ſchaft und des wahren Sportgeiſtes Erziehungsarbeit am Nachwuchs des Verbandes 
zu leiſten. 

Betrüblich iſt es jedoch, wenn es trotz Aufrufen und Werbeſpielen nicht 
gelingt, der Turnergilde neue Mitglieder zuzuführen, und wir trotz der großen 
Jugendgruppen nur wenige ſpielfähige Mannſchaften haben. 

Unſere Turnergilden haben immer bewieſen, daß ſie den Spielbetrieb nicht 
nur innerhalb des Verbandes pflegten, ſondern auch anderen Sportvereinen eben⸗ 
bürtige Gegner waren. N 

In der letzten Zeit haben nur noch die Turnergilden Kattowitz und Königs⸗ 
hütte ihren Spielbetrieb aufrecht erhalten und es wäre gut, wenn auch die anderen 
Gruppen mit Beginn des Frühjahres wieder Gilden bilden würden. 

Jahrelang hatten die Turnergilden Kattowitz, Königshütte, Friedenshütte, 
Schwientochlowitz und Bismarckhütte um den Sieg gerungen, und der von der Gewerk⸗ 
ſchaft geſtiftete „Rufer“ iſt nach wechſelvollem Glück in den Beſitz der Turnergilde 
Kattowitz gelangt. 

Unſere Turnergilden unterſcheiden ſich weſentlich von den verſchiedenen 
Sportvereinen, weil uns Sport und Spiel nur Mittel zum Zweck ſind, und die Er⸗ 
ziehungsarbeit an der Jugend im Vordergrund ſteht. 

Dieſe Arbeit für Stand und Volk iſt für uns das wichtigſte. 
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Darum muß es unſer Bejtreben ſein, möglichſt viele unſerer Junggehilfen 
und Lehrlinge in den Turnergilden zu erfaſſen, e 
darum: Treibt Turnen, Sport und Spiel 
in der Turnergilde im DHV. 


Ewald Budniok, Turnergildenleiter Kattowitz. 


Sommerlager des Bundes der Kaufmannsjugend. 


Alle Lehrlinge haben 1 Woche Urlaub! 
MWeennige Lehrlinge fahren weg! 
Viele Lehrlinge haben keine Erholung! 


In dieſem Jahre iſt es anders! 


Alle Lehrlinge nehmen ihren Urlaub 
im Juli! 

Warum? 

Weil der Bund der Kaufmannsjugend 
in dieſem Monat ein Lager ver⸗ 
anſtaltet, in dem ſich jeder Lehr⸗ 
ling erholen kann. 

Wo findet das Tager ſtatt? 

In der Gegend von Stahlhammer im 
Kreife Tarnowitz. 

Wer kann an dem Lager noch teil⸗ 
nehmen? 

Junggehilfen bis zu 22 Jahren und 
Stellenloſe. 

Nähere Einzelheiten folgen. 

Wer erteilt weitere Auskunft? 

Der nächſte „Jungmann.“ 


Unſere Veranſtaltungen. 
Kattowitz 


Jugendgruppe 


Dienstag | abends 8 Uhr im „Christl. Hoſpiz. Jahreshauptverſammlung mit 
21. Febr Vortrag des Kreisjugendführers Jakutek: „Der deutſche Kaufmann im 
a Auslande.“ 


Dienstag abends 8 Uhr im Jugendheim. „Das Schaufenſter“, Vortrag des 
28 Febr.] Kollegen Riedel. 
Turnergilde (wie im vorigen Monat) 
Scheinfirma (wie im vorigen Monat) 
Wandergruppe 
Neſtabend jeden Donnerstag im Jugendheim. 
Königshütte 
Jugendgruppe 
Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr im Hotel „Graf Reden“ ſtatt. 


Montag „Aus der Geſchichte deutſcher Kaufmanns familien“. 
13. Febr. | 
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„Die Ziegelfabritation“. Vortrag des Kollegen Kytzia. 


| 0 | Ein luſtiger Faſtnachts abend. 


Turnergilde (wie im vorigen Monat) 

Scheinfirma (wie im vorigen Monat) 

Engliſcher Sprachzirkel (wie im vorigen Monat) 

Muſikgilde (wie im vorigen Monat) 
Friedenshütte 


| 5 2 55 | Arbeitsgemeinſchaft abends 7 Uhr bei Kajperek. 
en 
| 21 Arbeitsgemeinſchaft abends 7 Uhr bei Kaſperek. 


Schwientochlowitz 
Nachdem wir im vergangenen Monat nur in kleinem Kreiſe zuſammen⸗ 
gekommen waren, werden wir nochmals alle Junggehilfen und Lehrlinge einladen. 
Beſondere Benachrichtigungen erfolgen durch die Poſt. 
Bismarckhütte 
Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr im Katholiſchen Vereinshaus ſtatt. 


9. Trevor. 


SE „Das Schaufenjter*. Vortrag des Kollegen Riedel, Kattowitz. 


3 „Froher Faſching.“ Ein luſtiger Abend. 


Ruda 
Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr bei Kurzawa ſtatt. 
. Gebr. 2 „Das Schauſenſter“. Vortrag des Kollegen Riedel, Kattowitz. 


| 1 Arbeitsgemeinſchaft. „Allgemeine Geſchichte.“ 


Tarnowitz 
Freitag, abends 8 Uhr im Katharinaheim Heimabend. (Ein froher Abend mit 
24 stebr. Liedern und luſtigen Geſchichten.) 

Bielitz 


Alle Veranſtaltungen finden abends 8 Uhr in der „Nordmark“ ſtatt. 


| Ä „Wechſel und Scheck im Verkehr“. Vortrag des Kollegen Chrobak. 


Dienstag „Eine Donaufahrt von Paſſau bis Wien“. Lichtbildervortrag des Kollegen 
7. Febr. Hartmann. 


21. Keb 8.8 „Das Schaufenster“. Vortrag des Kollegen Prohatſchek. 


